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Unten Pactsic Exeuksipuen aa 
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Von Nmnd Island nach den folgenden 
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Utah, Lkssaimngtom Oregon und tsalisomien 
sprecht vxsr m der llxu n Vitcist Tictet foice 
oder idnubt an W. H. konsfo Agnu. 

---—-- 

s 

semersenswertb billige Exeursiomu 
mich Tauf-raten 

über die Union Pacifc R. N. 
Von Grund Island nach allen Punkten in 

Calikanien und zurück. 
Verkaufsdatenx 18. Juni, 2. und C. Juli, 

s. und W. August und Z. u. 7. Sept. 1901. 
Rate: Hiniahktspkecs plus 8200 für die 

Nundteiie. 
Libetsle UebertiegÆrivileTien auf der in- 

reilr. Gütttgkeits uer 21«« use vom et- 
kauisdatum ab. » ük Näher-s sprecht vor in 
der Umon Pacisic icket Ossice oder schreibt 
an W. D. L o u ck s, Agent. 
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Anstand. 

Grausige Explosion. Der 
dünische Schooner «Anna,« welcher 
Raphta an Bord hatte, wurde neulich 
in Folge der Eifplosion seiner Ladung 
zerstört, als er l:«nrch des Kattegat, die 
Meerenge zwischen Seit-weben utsd Jüt- 
land, fuhr. Sieben von der Mann- 
schast fanden iliren Tod Nur einer 
der an- Vord Besindiichen wurde ge- 
rettet. 

Ein Riesenzapfenstreich 
zu Ehren des Kaisers wird gelegentlich 
der dies-jährigen Herbst-Kaisermanö- 
ver in Danzig stattfinden Das Rie- 
sen-Militärlonzett wird Von sämmt- 
lichen Musiltorps und Spielleuten des 
17. Armeekorthwa 30 Kapellen—— 
ausgeführt und von dem Armee-Mu- 
sikinspizienten Professor Roßberg diri- 
gitt werden. Zur Ausführung gelan- 
gen, nach den bisherigen Festsenungem 
sieben Musikpieren. 

Verhängnißvoller Jagd- 
u n s a l l. Der Straßenwiirter Dolch 
von Krcx.tcnhill, Gemeinde Jngrnried, 
Bayern, wollte dieser Tage in seinem 
Jagd-beziele den ersten heutigen Bock 
erlegen. Dolch versclJlte einen ihm ent- 
gegenlommenden Bock, statt dessen ging 
die Kugel dem ebenfalls auf dem An- 
siand befindlichen Schlosserrneister 
Schrot-m ven Tannenberg, der sich hin- 
ter einem Gebüsch versteckt hatte und 
auch den gleichen Bock mit Schrot schie- 
ßen wollte, in den Unterleib, so daß 
Schropp alsbald todt zusammensank. 

se. 

Ucc ccllucllllgc Uescqloo5 
r e n e. Als der Präsident eines Pari- 
ser Gerichtshofes kürzlich die Mitglie- 
der der Juty aufsorderte, die rechte 
Hand zu erheben, sagte einer der Ge- 
schworenen: »Ich kann nicht!"-——und 
deutete mit einer Geste auf seinen lee- 
ren rechten Aermel hin. Verblüfft er- 
widerte der Präsident: »Ah, sehr egut!« 
-—-und, das Unpassende der Bemerkung 
gewahr werdend, korrigirte er sich unter 
Heiterkeit des Auditoriums: »Das 
heißt-nein, nicht sehr gut-sehr be- 
dauerlich, nun, leisten Sie den Eid mit 

derchltnten Hund« Und so geschah es 
au 

Aus Kommando erstochen.s 
Vor einem Wirthshaus in Eperjezt 
Obernngarm stand neulich Abends der 
.Lssrthfalift-l sit-er Johann Ferdisz 
mit seiner Frau nnd seinem Sohne, 
einem Artillmistem als in halbbetrun 
tene in Fristen e ein Jnfanterie Roten 
ral mit eine in Jtnfan criften auf sie zu- 
tcsm. Der siorporal richtete an den. 
qlr«-ill-.-risten mit lallender ;,unge iic 
Frage, ob dre selbe die Erlanl nin hr l):-, 
ans k:leciL1i-:n«’llsder Artilterist die 
Antwort veriveiaerte ertheilte der Kor- 
poral de m l i ifan stehenden Jnfantes 
rissen den T- txiftram ten Artilleristen 
niederznstechm Der Jnfanterist zog 

xseine Waffe, und leistete dein Kom- 
mandstclqm Der stornoral nnd der 
Jnfanterist wurden in Gewahrsam ge- 
nomine-n. 

Gestörtes Erinnerung-Is- 
v e r in d· g e n. In Tunbridge Wells 

»in der englischen Grafschaft Surrey ist 
jüngst eine etwa 17 Jahre alte Rad- 
sahrerin ausgefunden worden, die ihr 
Gedächtniß völlig verloren hatte. Je- 
mand bemerkte, wie das Mädchen die 
Straße entlang ritt, plötzlich abstieg 

"und mit vertvirrten Blicken um sich 
schaute. Ein Herr redete es an, aber 
es konnte weder ihren eigenen Namen 
noch den Ort angeben, woher es kam, 
oder wohin es wollte. Es wurde in ein 
Krankenhaus gebracht. Die Aerzte 
haben keine Spur von einer Verwun- 
dung an dein Mädchen entdeckt, die von 
einem Sturz herrühren und den Plötz- 
lichen Verlust des Gedächtnisses erklä- 
ren könnte. Auf eine Zeitungsnotiz hin 
haben sich die Eltern des Mädchens ge- 
meldet, die Unglückliche erkannte sie je- 
doch nicht. 

Der Fluch der bösen 
T ha t. Der Bank-r Valentic anHKnim 
Dalmatien, trieb rsor einiger Zeit mit 
seiner Tochter zwei Oel-sen- cmf tien 
Markt, die er um ist«-O Gulden JEFMTU 
verkaufte Aus dem Heimwege über-. 
gab ergas Stein seiner Tochter enr 
Aufbewa rnng nnd blieb dann ein ine- 

nig zurück, während das Mädchen allein 
vorausginn. Jn diesem Titkonsente 
übersielen ils-n zwei unbekannte Män- 
ner, welche des Held von ihm forder- 
ten und iim zu Tod priineltm ais er 

es ihnen nisikt geb-m kennte. Das ge- 
ängsiiate Mädchen tin indeß davon und 
fand in einer Qiitte bei einer scheinbar 
mitleidigen Irr-n Ssiiifnahtne. Ohne es 
zu Wissen, bei-Hist sieh jedoch das Mäd- 
chen in der Hiitsle ier Mörder ihres Ba- 
terö, welche ctstmld nach ihrer Heim- 
kehr, von dein Mädchen unerkannt, be- 
schlossen, die Lierxnste Zu tödten, den 
Leichnam zu verbrennen und sich ihr-II 
Geldes zu bemächtigen Die Fremde 
theilte ihr tiinciitlnner mit der Tochter 
des älteren Ränken-s und nahm in dein 
Bette die rechte Srite ein. Jnr Laufe 
der Nacht tocxlisetien aber die beiden 
Mädchen ziifiiltiq ihre Plätze Als nun 
die Räuber hercnkmnery packten sie das 
aus der rechten Seite liegende Mädchen, 
erwürgtrn es nnd sclzieppeeu eg auf km 
vorbereiteten Scheiterljnnfm Es war 
dies aber MS Bier-se Kind des einen 

;Räubers, triänrend die Fremde die Ge- 
klegendeit bentitzti und davontirf. Aus 
Ider Straße begegnete sie einer Gemme- 
tmeriepatronille, weer sie tin furcht- 
bares Erlebnisz erzählte Dir Patroniti» 
begab sich sofort aus den Tinte-eh rek- 

haftete die Viert-rechte nnd lieferte Esp- 
dem Gerichte ein. Erst jetzt wuan Tis- 
Riiuber gewahr, dusz sie ric TO-.T:«sr 
des einen von ihnen verbrannt hattest-. 

H 

Die Zigeunerplage machts 
sieh zur Zeit in der Altmari, Preußen 
sehr fühlbar. Jm Torse Langenapel erschien unltingst ein Trupp Zigeuner7j die Pserde wird-en aus-ge spannt und 
aus die Gutsweide getrieben. Der 
Aussorderung, ihre Thiere von der 
Weide zu entfernen, kamen die Zigeuner 
nicht nach, so daß die Torfsd·;;1ft zur 
Selbsthilfe griff. Der (Ei«i!t:;herr be- 
waffnete steh mit einem (I,’ m hr nnd 
feine Leute mit Sensen,H:nz.1»a-l)eln und 
Knut t.teln Diesem Zuge schlossen sich 
andere Ortsbewohner mit Flinten be- 
waffnet an. Nun wurden die Zigeuner- 
pterde schnellstens wieder angespannt. 
Jn Kricheldorf bei Salzwedel wurde» 
dieser Tage ein Knecht von Zigeunern- 
beinahe todtgeschlagen. Jn Schönhau- 
sen wurden Pferde gestohlen, im Dorfe 
Zierau stahl ein verschmitztes Zigeuner- 
weib einer tranken Frau, nachdem sie 
diese ,,besprochen« hatte, 100Mari baa-- 
res Geld, sämmtliche Kleidungsstiicle 
und viele Cszwaaren Trotzdem die 
Verfolgung Von der Gendarmerie aus- 
genommen wnrde, konnte keine Spur 
von der Bande entdeckt werden. Die 
Zigeuner sammeln sich aus der Land- 
straße um jeden Wegweiser und in den 
Dörfern vor jeder Tafel mit dem Orts- 
namen, um geheime Zeichen abzulesen, 
welche ihre Vorgänger vor ihnen daran 
gemacht haben. 

Mordversnch eines Irr- 
sinni ge n. Jn St. Petersburg ist 
jüngst ans den Vizedirektor der Medi- 
inalabtheilung im Ministerium des Innern, Malinowsky, ein Uebersall 

verübt worden. Jn seinem Empfangs- 
saal hatte sieh ein Bittsteller eingesun- 
den, der plötzlich gegen Malinowsih ein 
Messer zückte. Dieser fiel ihm in den 
Arm, wars ihn zu Boden und hielt ihn 
fest, bis die Diener zu Hilfe kamen. 
Der Mann wurde verhaftet, weigerte 
sich aber, siir seine Handlungsweise 
irgend eine Erklärung abzugeben. 
Durch die Erhebungen über seine Per- 
son wurde festgestellt, daß er ein Medi- 
ziner Namens Silitinkjetvitsch ist, der 
an Versolgungstvahnsinn leidet und 
aus einer Jrrenansialt entslohen war, 
mit der Absicht, seine vermeintlichen 
Feinde in der Medizinalabtheilung zu 
tödten. 

Das Megtement ver Be- 

richterftatter. Wieman in Ita- 
lien leichtsinnige Redakteure bestiaft,er- 
hellt aus- der nachfolgenden, verbürgten 
Geschichte Hatte da unlänast ein Re- 
porter ein erfundenes Jnterviejv mit 
dem Komponisten Mascagni veröffent- 
licht, das den wüthenden Maeftro zu 
einem geharnischten Tementi veran- 

laßte. Tag Blatt nahm nun dieses- 
Dementi nicht nur auf, sondern be- 
sckuoß auckx frinen unzuveriässigen 
IRitarbeHer exeniplaristh zri bestrafen. 
Und zwar geschah dies durch die öffent- 
Uckx (FrUarung, daß rnan gegen den 
Missethiiter den betreffenden Paragra- 
phen des-: Reporter-Negtements unnach- 
sichtig anwenden werde. Das Mini- 
mum der Strafe bestehe aber aus-S 
Flaschen alten Toskaners. 

Seltsamer Vieh- und 
Pferdemarkt Jn dem havellän- 
dischen Städtchen Kremmen war kürz- 
lich großer Vieh- und Pferdemarkt an- 

noncirt; die erschienenen Käufer aber 
mußten unverrichteter Sache wieder 
heimziehen, denn nur ein einziges Fah- 
len, aus Seebeck bei Lindow stammend, 
deser Besitzer es auf einem Kinderwa- 

Ien angefahren hatte, stand zum Ver- 
aus. Ein Bauer aus Vehlefanz er- 

hielt es zu einem günstigen Preise. Das 
Fohlen unter den Arm nehmend, zog er 

heimwärts-; hiermit war der Vieh- und 
Pferdemarkt beendigt. 

Hund als Lebensretted 
Jn Geni, Schweiz, rettete letzthin ein 
Pudelbund zwei Personen das Leben. 
Eine Magd hatte den Gashahn offen 
gelassen. Das Gas strömte natürlich 
heraus-. Dem Pudel, der in der Woh- 
nung übernachtet, lam der Geruch ver- 

dächtig vor und er sing darum zu bel- 
len an. Der Herr, ein Sattler, machte 
aus, merkte was los war, und eilte in 
das Zimmer der Magd, die bereits be- 
wußtlos dalag. Die Magd Wurde so- 
fort in das Spital befördert und war 
bald außer Gefahr-. 

Glücksstraße Nr. 13.Rechts- 
rath Schöner referirte neulich im Bau- 
senate zu München über eine aliergläm 
bische Eingabe, die wegen ihrer Unge- 
wöhnlichieit große Heiterkeit hervorrief. 
Die Besitzerin des Anwesens Glück- 

xtrasze 13 hat nämlich darum nachge- 
ucht, es möge ihrem Hause eine andere 

Hausnummer zuertheilt werden, da es 
ihr wegen der oininösen Zahl 13 zur 
Zeit nicht möglich sei, bessere Parteien 
als Miether zu bekommen. Das Ge- 
such mußte aus prinzipiellen Gründen 
abgewiesen werden. 

Auch eine Anerkennung. 
König Eduard der Siebente hat einen 
Lieblingshund Namens ,,Peter," eine 
kleine, sehr angrissslustige Bulldogge. 
Kürzlich wurde der Hund von einem 

Pervorragenden englischen Thiermaler 
onterfeit. Das Bildnisz scheint unge- 

mein naturgetreu ausgesallen zu sein, 
denn kaum war es vollendet, so stürzte 
sich das Modell wüthend auf den ver- 
meintlichen Doppelgänger und zerfetztc 

Zum grössten Stolze des Malers die 
einwand. 
Beim Uebungsschießen 

ve r u n g l ii ck t. Bei den lieblingen 
der spanischen Flotte in der Nähe von 

Cadie. Spanien, erplodirte neulich ein 
Torpedo. Ein Osiizier und Zwei Ma- 
trosen wurden getödtkt und 17 andere 
verletzt. Viele der letzteren wurden 
schrecklich verstümmelt. 

» JU 

Inland 

Im Milcheimer ertrun· 
ken. Das 20 Monate alte Kind des 
Faxrners Neese in Plantintom S. D., 
sie-i iiiitängst bei-n Spielen in einen 
Milchcirner nnd ertranl. 

,- 

Lheurer Prozeß. George 
WEBricin welcher im Wink-er 1899 drei 
UJZLEIMI am Yalon-Tliiver erschlug, 
wart-e letzttiin in Datoson City, 
Alaska, des Morde-Z inz» ersten Grade 
schuldig befunden und Hm Tode ver- 

urthcikt Der Prozeß soll 8100,000 
gekostet haben. 

Blitzschlag in einen Cir- 
iu s. Dieser Tage schlug der Blitz in 
das Haupt-lett eines Cirkus ein, welcher 
in Grau ClJire, Wis» Vorstellungen 
gab, tödtete einen dressirten Elephanten 
und betäubte die ganze Menagerie. 
Auch acht Menschen wurden zu Boden 
geschleudert und verletzt. 

Jn einen Selbstbinder 
g e r a t h e n ist jüngst in Hyaitstowm 
Md., das fünfjährige Kind des Far- 
mers John Brown. Der Fuhrmann 
konnte gerade noch rechtzeitig anhalten, 
um es vor einem sicheren Tode zu be- 
wahren. Es nahm nahezu eine Stunde, 
um das arg zerfchundene Kind heraus 
zu holen. 

Die Flucht aus dem Da- 
s e i n. Jn Duluth, Minn., machte neu- 

lich Ole Knuseth, der seit 14 Jahren 
am Aussatz gelitten, seinem tläglichen 
Dasein durch Erhängen ein Ende. Der 
Aermste war seit vielen Jahren aus 
einer einsamen Farm von der übrigen 
Menschheit isolirt. Vor einiger Zeit 

siegt er in Folge feines Leidens ers-lin- 
e 

Handfester Greis. Jn 
Philadelphia wurde neulich der 35jäh- 
rige Francis Grin von dem 70 Jahre 
alten Chais. Raff durch einen Faust- 
fchlaq getödtet. Grillh war betrunken 
und hatte Raff so lange geneckt, bis die- 
ser in Zorn gerieth und ihm einen 
wuchtigen Fauftfchlag wischen den 
Augen versetzte. Grin Fiel zu Boden 
nnd wurde als Leiche aufgehoben. Raff 
befindet sich in Haft. 

Desperater Kerl. Enge-s wisser George Prater in Flatwoods, 
Ky» schoß unlängst einer Frau Ham- 
mer, während sie unter der Thür ihres 
Hauses stand, eine Ladung Schrot in 
die Brust und verletzte sie Lebensge- 
fährlich. Der Schrift hatte keinen an- 
deren Grund fiir die That als eine 
Bemerkung die der kleine Sohn der 
Frau Hammer iiber ihn gemacht hatte. 

Prkter hat sich den« Behörden ausgelie- 
Ier 

Sonderbares Selbst- 
m o r d m o t i v. Der südlich von Vo- 
livar, Mo» lebende 45 Jahre alte Far- 
mer Scott Llltisk hat sich kürzlich mit 
einem Revolrser erschossen Altick fand 
Schweine in seinem Maisfelde und war 
außer Stande, dieselben zu vertreiben. 
Erhitzt und ärgerlich ging er nach-Hause 
und sagte seiner Familie, er könne 
nichts halten und werde sich tödten. 
Man glaubt, daß er durch übermäßige 
Hitze wahnsinnig geworden war. 

; Keine Angst vor tollen 
H u n d e n. Jn Baltimore, Md., 
wurde neulich ein gewisser John Bentz 
durch den Ruf »Toller Hund!« auf 
einen Viersiißler aufmerksam gemacht,’ 
der nach jedem Straßenpassanten 
schnappte. Bentz scheint jedoch keine 
Angst vor tollen Hunden zu haben. Es 
gelang ihm, den Hund am Halse und 
an der linken Vorderpfote zu packen und 
ihn in die nächste Polizeistation zu 
bringen. Hier zeigte er den Köter dem 
Kapitän und erklärte ihm mit der größ- 
ten Gemüthsruhe: »Der Hund soll toll 
sein, schießen Sie ihn todt.« Ein Poli- 
zist wurde mit dieser Mission beauf- 
tragt und der furchtlose Bentz trollte 
sich fröhlich von dannen. 

Lebensretter ertrun- 
k e n. Als mehrere junge Leute sich die- 
ser Tage auf dem Tennesseeslusse bei 
siiiorville, Tenn» mit Bootfahren ver- 

gniigten, trieben sie das Boot in das 
Itielwasser einei- gerade vorbeifahren- 
den Takiipfers. Fräulein H. L. Guian 
von New Orleans sprang, durch das 
heftige Schauleln des Bootes erschreckt, 
über Bord, da sie glaubte, dasselbe 
würde umschlagen. Der Sohn des 
Knoxviller Richters Logan sprang ihr 
nach und nach heftigem Kampfe in dem 
bewegten Wasser gelang es ihm, Fräu- 
lein Gnian zum Boot zurückzubringen 
Jn dem Augenblick, als sie von den Jn- 
sassen hineingezogen wurde, sank der 
muthige Lebensretter aus Erschöpfung 
unter und ertrank. 

Verunglückte Segelpar- 
tie. Der aus sieben Söhnen und 
Töchtern bestehende Nachwuchs von 
Robert McCarthy in New York unter- 
nahm neulich unter Führung des Va- 
ters in dessen Segelyacht eine Fahrt 
nach Liberty-Jsland. Unterhalb der 
Brooklyner-Brücke tollidirte jedoch das 
kleine Fahrzeug mit einer Barke und 
kenterte. Die Jnsassen der Yacht fielen 
in’s Wasser. Glücklicher Weise passrrte 
eben ein Fährboot. Der Kapiteln lieh 
die Maschinen stoppen und ein Boot 
aussehen, welches Von zwei Sehi fis-ar- 
beitern bemannt wurde-. "3 gelang, 
die Mädchen, die von den aufgebläthnj 
Kleidern über Wasser gehalten worden 
waren, zuerst zu errei;k;en. Man zor, 
sie in’s Boot nnd warf den MZ«Ennern 
Taue zu, an welchen sii h dieselben an- 

klammerien, bis se an ZVerkieck gezo-: ; 
gen werben konnten. Die ganze Ge- 

sellschast wurde anf dem Fkhrbrot nach 
Broolihn gebracht und begab sich sofort «; 
nach Hause. 
M «- »das-—- 

Frecher Bahnraub. cis 
Personenzug der Great Northern-Bahn· 
ist letzthin Morgens nicht weit von 
Wagner, Mont., von drei masiirten 
Räubern geplündert worden und den 
letzteren ist reiche Beute, angeblich 883,- 
000, in die Hände gefallen. Einer der 
Räuber stieg von einem Gepäckwagen 
aus über den Kishlenwagen auf die 
Lokmnotive hielt dem Lokomotivführer 
einen geladenen Revolver auf die Brust 
nnd zwang denselben, in einer Schlucht 
Halt zu machen. Dort lagen zwei 
Spießgesellen des ersten Räubers im 
Hinterhalt, eröffneten mit Winchester- 
Büchsen Feuer auf das Trainpersonal, 
welches von diesem erwidert wurde, 
sprengten dann den Expreßwagen mit 
Dynamit auf, was ihnen erst nach dem 
vierten Versuch gelang, rafften Alles 
von Werth zusammen, was sie finden 
konnten und ritten auf raschen Pferden, 
die sie in der Nähe angebunden hatten, 
davon. Bei der Schießerei wurden 
mehrere Personen des Zugpersonals 
schwer verwundet. 

Mörderischer Blitzschlag. 
Jn Cbicago wurden dieser Tage elf 
blühende Knaben durch einen Blitz- 
schlag getödtet, während ein zwölfter 
Knabe lebensgefährliche Verletzungen 
davontrug. Der Schauplatz des Un- 
glücks war ein Pier am Michigan-See. 
wohin sich die Knaben begeben hatten, 
um bei der driiekenden Hitze ein erfri- 
schendes Bad im See zu nehmen. Wäh- 
rend sie sich dort umher trieben, erhob 
sich ein schweres Gewitter; starker Re- 
gen begann zu fallen, und die Knaben 
eilten unter ein Schutzdach das sie auf 
dem Pier errichtet hatten. Während sie 
sich dort befanden, schlug der Blitz in 
den Pier ein, gerade da, wo die Knaben 
Schutz gesucht hatten. Der Pier wurde 
gänzlich demolirt und versank im Was- 
ser. Die Knaben wurden theils in’5 
Wasser geschleudert und erkranken, 
theils unter dem zusammenbrechenden 
Holzwert erdrückt. 

MBluti»g«e»r«k’5atn«j 1«ie-n streit. 
Oel UIM IUDUUJ Don WIVV cl, J. L-, 
gelegenen Oertchen Weer geriethen Ro- 
binson Boulton und dessen Onkel 
George H. Boulton, sowie dessen Frau 
mit David und Walter Boulton, den 
Brüdern des Ersteren, wegen der Thei- 
lung der Ernte in Streit und George 
gab Robinfon einen Revolver und sagte 
ibm, er solle die Brüder erschießen. Ro- 
binfon begann sofort auf David zu 
schießen und tödtete denselben mit dem 
dritten Schuß. Walter lief davon und 
Robinson lud den Revolver von Neuem, 
sprang auf ein Pferd und ritt ihm nach. 
Er holte ihn ein und verwunderte ihn 
tödtlich durch vier bis fünf Schüsse. 
Nach veriilstcr That fuhren Robinfon 
nnd George Boulton und dessen Frau 
rasch davon. 

Grunzer als Ehestifter. 
Der 5fijährige Hiram Johnfvn und die 
58 Jahre alte Matlxilde Parkerson von 
Hudson bei Wilkesbarre, Pa» stritten 
sich vor Kurzem über den Besitz eines 
Schweines. Da die Streitenden keine 
Einigung erzielen konnten, so wurde die 
Angelegenheit dem Polizeirichter unter- 
breitet. Der weise Kadi entschied, daß 
das Schwein geschlachtet und je eine 
Hälfte an beide Parteien vertheilt 
werde. Dieser Vorschlag fand jedoch 
keine Gegenliebe, worauf der Richter 
ihnen rieth, sich zu heirathen. Nach vie- 
lem Hin- und Herreden erklärten sich 
beide Parteien mit diesem Borschlage 
einverstanden und ließen sich vom Rich- 
ter trauen. Das Schwein führten fie 
in einem Wagen nach Haufe. -· 

Angenehme Ueberra- 
s ch u n g. Ein unbekannter Wohlthä- 
ter ließ der Frau J. H. Steinfield, Ge- 
mahlin eines Blumenhändlers in Chi- 
cago, ein Geschenk von 850,000 in 
Baar zukommen. Das Geschenk war 
von folgendem Schreiben begleitet: 
»Frau J. H. Steinfietd! Sie waren 
sehr gut zu mir, als ich im Heim von 
R. trank darniederlag Sind Sie da- 
her so freundlich und nehmen Sie diefe 
8550,000 als Beide-is meiner Dankbar- 
keit und forfmm »Sie nicht nach dem 
Geben liirii nd X.« f(J«sei.«rnnd Frau 
Steinfield lusisjpn Use-Siest- Blumen-Ie- 
scliiifte und fknd Beide necks) jung. Frau 
Steinfield ertixsiz«1e, sse tiknne nicht 
sagen, ob der («—3--:-ver ein Mann oder 
eine Frau sei. 

Traaischer Unglücks- 
sall. Während Frau Emma Riley 
am 4. Juli an einem Fenster ihrer 
Wohnung in Nemark, N. J., saß, 
wurde sie von einem drei Unzen wiegen- 
den Bleistiick getroser und sofort ge- 
tödtet. Das Blei wurde von einer klei- 
nen Kanone entsandt, die Knaben abge- 
schossen hatten. Frau Riley unterhielt 
sich gerade mit ihren Töchtern, die siir 
die Mutter die Koffer packten, da diese 
Tags dar-ans ihrem Watte-n, der sich in 
Europa befindet, nachreisenwollte. 

Knabe als Erfinder. Der 
Isjährige Pmsl N. Bosch in York, Pa» 
der eine Erfindnna flir Erhöhung der 
Fahrgeschwindigkeit von Lotomotirsen 
gemacht Hat, hat ein Ank::lsr-t von Eis-JO- 
000 sür seine Erfindean abgelehnt Er 
erwartet, wenigstens THE-Mist zu er- 

halten. Die Erfinkxnng ist in den Ber. 
taaten,K-Jnada,l77nnlantv und Frank- 

reich pn.tenlirt. Lchixljsz Vater lebt in 
sehr bescheidenen Verhältnissen 

Muthige Frau. Neulich 
stürzte sich in Si1i1"-«-:II-in, O» Jud-n 
Seth Her-IT welche sich hakt l-cs«i.si:7»-I«-- 
weise aushielt, von der Hijitfsjlsrii 

« 

die Bal) in Stint-nähn inmisie tsieriklfp 
iigc Tom Mill, ixsie Ikpclzgizr der Tini-»s, 
die sie besuchte, zu retten. FIED- Ist-AS 
hielt das Kind so law-e tin-c- r; 

bis Hilfe kam Und Beide irr Etextes-E 
brachte. 


